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Caran d Ache
Unsere Ausstellung in der Halle des Hauptbahnhofes in Zürich ist aus vielen
1000 unserer Blei-, Färb-, Kopier- und Tintenstifte (Uhrzeiger nicht inbegriffen)
zusammengestellt. Wieviele sind es?

3000 Franken in bar
wovon ein Preis von Fr. 300. sieben von je Fr. 100. und 150 Trostpreise
von je Fr. 20. kommen an diejenigen Personen zur Auszahlung, welche die
Anzahl erraten oder derselben nahe kommen.
Senden Sie bis spätestens 31. Oktober 1942 an die Schweizerische Bleistiftfabrik

Caran d'Ache in Genf eine Postkarte mit der Anzahl, Ihrem deutlich
geschriebenen Namen und genauer Adresse.

Zulässig ist nur eine Antwort pro Einsender.

Die Namen der ersten 8 Gewinner werden an dieser Stelle veröffentlicht,
ebenso die genaue Anzahl Stifte.

Wettbewerb

J
'

«Schtünzi, wa händ au Sie gmacht?»
«Herr Lütnanf, Füsilier Schfünzi, ich ha nu
welle mini Pfyffe am Flammewerfer a-
zünde »

Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar | Feldschlößchen-Bier
Tel. 2 39 71 Inhaber : E. Pflüger-Dietschy

Ein schönes Buch für jeden Nebelspalterfreund

BÖ-HELGELI
Hundert ein- und zweifarbige Zeichnungen von C. HÖCKLI, Nebelspalter-Rcdaklor

Preis : Gebunden Fr. 5.

In allen Buchhandlungen erhältlich \ erlag E. Löpfe-Benz in Rorschach

Lieber
Nebelspalter!

Vor kurzem ist Hanslis
Grohvafer gestorben. Als
nun Hansli einen Botengang

zu machen hatfe, dessen

Weg zufällig über den
Friedhof führte, wird er
vom Müefti gefragt, ob er
auch auf Großvater Grab

gewesen sei, worauf der
Schelm zur Antwort gibt:
«Säb nid, aber weischt, ich
ha dure gnickt.» Fr. H.

Am Familientisch dreht
sich die Unterhaltung um
Autos und Velos, und hin
und wieder fällt der
Ausdruck «en alte Goppel».
Hansli ist aufmerksamer
Zuhörer. Auf einmal schaut er
von einem zum andern,
besinnt sich etwas und

fragt: «Gäll, Müetti, vo eus
alle isch dr Vati der ältisch

Goppel » Fr. H.

Die Zwillingsbrüder Hans und Peter
Verwechseil täglich wohl fast jeder.
Indes am Gang kann man sie unterscheiden.
Da Hans hat «Lebewohl»* und Peter

Hühneraugenleiden.

* Gemeinl ist natürlich das bekannte, von vielen Anten empfohlene

Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für die
Zehen und Lebewohl-Ballenicheiben lür die Fuhsohle. Blechdose
Fr. 1.25, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Laran ü Kvko
Unisrs ^Uiilsllung in clsr ktslls c>S5 ktsuptlzsiiniioisi in 2!üricli iit scii vislsn
1000 unisrsr IZIsi-, l^sro-, Xopisr- un6 lintsnititls (Uiirzsigsr nicnt inizsciriiisn)
zuismmsngsiisilt. Wisvisis iinci si?

ZlllllI kranken in Kar
wovon sin prsii von 5r. ZOO. iisksn von js i^r. 1vc>. unci 150 Iroiiorsiis
von js l^r. 20. icommsn sn ciisjsnigsn l'srionsn zur ^uizsliiunci, wsiclis ciis

^nzslil srrstsn ocisr cisrisiizsn nsns icommsn.

Zencisn Zis kii ivsisiisni ZI. Olcloosr 1?42 sn ciis 5cliwsizsriiciis kisiitilt-
lskrilc Lsrsn ci '/»clis in Osnt sins ?oiticsris mil cisr /nzslii, iiirsm cisuiticli
gsiciirislzsnsn ktsmsn unci gsnsusr /cirsiis.
?u!siiig iit nur sins Antwort pro tlinisncisr.
Ois I^smsn cisr sriisn 8 Oswinnsr wsrcisn sn ciisisr Zislis vsröttsntliclii,
oosnio ciis gsnsus /nzsli! 5tiits.

«5ckiünni, ws ksnci su 5is czmsckt?»
«kisrr kütnsnt, küsiiisr 5cktünzi, ick ks nu
wsiis mini ?lv«s sm kismmswsrlsr s-
nüncis »

Nsnck in Uanü
Zeilen ctie (ZusiitZten der
Xllcke unct cies Kellers.
0er <Zsst ist dekriectlxt.
vireici sm ksnniiof

^arsu Hotel ^»ra»»erl»ak
kesisursnt ^ vsr ^ f'elcisckiälZctien-rzier
i^ei, S Z9 71 Iniiader : IZ. piiüx-er-vietsciiv

Li« .<rc-/lr»nc-'> /^»c/l /«r ^>c/err ^eok-/s/>«/ter/rc un,/

liumiert ei»- unci /.weit-irkiße !5eioii»»nßi> n von L. I!^LK.l>I, lVekel»nslter-lt<><isIii<>i-

?rei» : Lekuocie» I^'r. 5>.

In allen I!»<t>ka»i»ii»lre orli-iltli<t> ^ «-riiiic L. I.iipke-Len^ in korsekucil

^lebslZpaltsl-!
Vor kurnsm ist kisnsiis

Orolzvstsr gsstorosn. ^is
nun kisnsii sinsn iZotsn-

gsng nu mscksn kstts, ciss-

sen Wsg nulsiiicz ülzsr cisn
kriscikok lükrts, wirci sr
vom /^üstti gslrsczt, ok, sr
suck sul L?rol)vsisr Qrslz

gswsssn ssi, worsuk cisr
5cksim zur Antwort gilzti
«5sk> nici, slzsr wsisckt, ick
ks ciurs gnicick» kr. ki.

^m l^smiiisntisck cirski
sick ciis KIntsrksituncz um
^utos unci Vsios, unci kin
unci wiscisr lsiii cisr ^us-
cirucic «sn sits Oövpsi«,
kisnsii ist sulmsri<ssmsr ?u-
körsr. ^ul sinmsi scksut sr
von sinsm num sncisrn,
lzssinni sick stwss unci

lrsgt: »Qsii, iv^üstii, vo sus
siis isck cir Vsti cisr sitisck
Oöppsi » kr. KI.

Die üwillingibrucler ktsrii uricl Peter
Verweckie» tsgiicii wokl tslt jecier.
Iriciei sm Ssrig lcsnn msn iie unterlckeiclen,
0s Klsrii kst « I.el,ewokl un6 Peter

klUknersugerileicleri.
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